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Das Rate Krenz.

5ckioLiiei-îscker 5cimcinterbun6.

Zjtzung lies 2entrcilvorltcin6e5, SamStag dm k!ch Dezember. 2 kkhr, im Klilistgütli, Badein

Zus 6en Verticilllklungöll:

1. Der Vorort Baden hat das Austrittsgesuch dcw I. Sekretärs, Herrn Viktor Schiiiid,

angenommen und als neues Vorstandsmitglied gewählt Frl. Anna Schenermann. Den Posten
des I. Sekretärs übernimmt Herr Pfarrer W. Nt'erz und den des kl. Sekretärs Frl. Anna

Schenermann.
2. Als 2i)ô. Sektion wird der Samariterverein Villmergen-Aargan in den schweige-

rischen Sainariterbnnd ausgcnoinmen.
i>. Die Subventionen an die Feldiibungen ivcrden festgesetzt und dem Kassier Auftrag

erteilt, dieselben an die in Frage kommenden Vereine auszurichten.
l. Die AnSwciàrten für Hülfslehrer sollen auch in französischer Sprache erstellt

werden.

ö. Ans dao Snbventionogesiich eincS SamaritervereinS, der ein Votspital und einen

Wagen zum Verwnndetentransport errichtet hat, kann der Konsequenzen balber nicht ein-

getreten werden. Der Verein wird an die TranSportkommission des „Voten Kreuzes" in

Basel gewiesen.
Schluss l lchr.

Der Präsident l Der P rv to ko I l fü h rer i

tk. Scintner. kkcinz Ott.

l^uäk/cirü Kipling über à l-ìerite. >

Aìr. V. Kipling hielt nach der „Daily Biail"
vor kargem eine bemerkenswerte Ansprache

an die Studierenden des MiddlesezzHospitals
bei Gelegeilheit der Preisverteilnng l So mag,

sagte er, Ihrer beruflichen Beobachtung nicht

entgangen sein, daß cw nur zwei Klassen von

Menschen gibt ans der Welt: Aerzte und

Patienten. Ich trage Bedenke», mich zur

Klasse der letzteren zu bekennen, seitdem ein

Arzt mir erzählte, daß alle Patienten, was

die Schilderung ihrer Kranlcheitchympwme be

träfe, pyänomenale Lügner seien. Aber wenn

ich setzt als Patient spreche, so möchte ich

sagen, das; der Dnrchschnittstranke seinen Arzt
tingefätzr so ansieht, wie ein Nichtkombattant

die Truppen, die für ihn im Kampfe stehen,

betrachteti er denkt, je mehr trainierte Leute

zwischen ihm und dem Feind ans dem Posten

sind, umso besser. Ich yabe tzänfig das Ver

gnügen, mit derart geschulten Lenten zusammen-

zutreffen, welche zur rechten Zeit in das

siebende Heer geschickt werden, welche immer

in Aktion und immer im Feuer stehen im

Kampfe gegen den Jod. Gs ist mißlich für
den Arch daß der Tod, der ältere Praktiker,

schließlich doch Sieger bleibt. Wir Patienten

«I Wir drucke» diese originelle Ansprache des brriil»»le» englischen Parten at> in der Uederzengung, das;

dieselde bei aller dichterischen spreche» dein denkenden Venn eine tz'Nlle van Anreznnp dielet,


	Schweizerischer Samariterbund

